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„Und so besitzen 
wir das 
prophetische Wort 
umso fester, auf das 
zu achten ihr 
wohltut, als auf 
eine Lampe, die an 
einem dunklen Ort 
leuchtet, bis der Tag 
anbricht und der 
Morgenstern 
aufgeht in euren 
Herzen“ (2Pet 1,19)



Einleitung

 Alle kleinen Propheten sind in poetischer Sprache 
geschrieben

 Weitere Propheten in der Zeit Hoseas
 Amos, Jesaja, Micha

 Verschiedene Namen des Volkes Israel
 Israel (43x), Ephraim (36x), Juda (15x), Jakob (2)

 Verfasser
Hosea [Wurzel=Jeschua=Jesus]=Heil, Rettung (Sohn des 
Beeri; 1,1); 
Prophet des Nordreiches (zehn Stämme)

 Herkunft
Nordreich (zehn Stämme)
Hosea kannte sich in der Landwirtschaft aus



Einleitung

 Geschichtlicher Hintergrund
„Das Wort des HERRN, das an Hosea, den Sohn Beeris, erging in den Tagen 
Ussijas, Jothams, Ahas’, Jehiskias, der Könige von Juda, und in den Tagen 
Jerobeams, des Sohnes Joas’, des Königs von Israel.“ (Hos 1,1)

 Könige Judas zwischen 787-686 v. Chr.

 König des Nordreiches 782-753 v. Chr.

 Untergang des Nordreiches 722 v. Chr.

 Dienst Hoseas dauerte ca. 30-60 Jahre (Treue! vgl. Könige)

 Die geschichtlichen Bücher Könige und Chronika sind für das Verständnis der 
Propheten wichtig!

 Hosea sagt den Fall des Nordreiches durch den Assyrer voraus

 Israel wendete sich entweder an Ägypten (13x) oder an Assyrien (8x)

 Israel beging die „Sünde zum Tode“ (1Joh 5,16)
 Mt 21,41; Mt 23,38; Röm 11,15



Einleitung

 Zeit des Wohlstandes (Goldenes Zeitalter)
 Propheten hört man dann nicht gerne

 Die Könige wurden verurteilt

 Äußere Frömmigkeit wurde aufrechterhalten

 Hosea hatte die Zeit damals im Blick

 2Kön 14,23-27 V. 28 (außergewöhnlich)

 Nordreich: Religionsvermischung/Synkretismus
 Opferstätten in Bethel und Dan

 Baalskult durch Isebel der Frau Ahabs

 Verschwägerung zwischen Südreich und Nordreich

 geistliche und buchstäbliche Hurerei 
(sexuelle Revolution im Nordreich! Ahab/Isebel)

 Was ist Hurerei? Was ist geistliche Hurerei?
 Scheidung und Wiederheirat

 Wem gehören unsere Zuneigungen? (vgl. Off 2  Ephesus)



Einleitung

Datum der Niederschrift
8. Jahrhundert v. Chr.; Assyrische Zeit
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Einleitung

Gliederung

Die untreue Ehefrau   (Gottes Herz)
Untreue und Bestrafung (1,1-2,2)

Wiederherstellung und Erlösung (2,16-3,1-5)

Das untreue Volk   (Hoseas Herz)
Gerichtsbotschaft (4,1-10,15)

Wiederherstellungsbotschaft (11,1-14,10)



Einleitung

„Es ist überaus ergreifend zu sehen, wie Gott hier abwechselnd tadelt, in 
Güte redet, ermahnt und an glückliche Augenblicke erinnert. Diese rührende 
Verschmelzung von Zuneigung und Gericht finden wir immer wieder in 
diesem Propheten.“ 

John Nelson Darby



Einleitung

 Vorwürfe des Propheten Hosea (außer Hurerei und Götzendienst)

 Soziale Ungerechtigkeit (12,8.9)
 „Ein Händler ist er [gemeint ist Israel]; in seiner Hand ist eine Waage des Betrugs, er 

liebt zu übervorteilen. 9 Und Ephraim spricht: Ich bin doch reich geworden, … in all 
meinem Erwerb wird man mir keine Ungerechtigkeit nachweisen, die Sünde wäre.“

 Gewaltverbrechen (4,2; 6,9; 12,2)
 „Schwören und Lügen und Morden und Stehlen und Ehebrechen; sie brechen ein, und 

Blutschuld reiht sich an Blutschuld.“

 Religiöse Heuchelei (6,6)
 „Denn an Frömmigkeit habe ich Gefallen und nicht am Schlachtopfer, und an der 

Erkenntnis Gottes mehr als an Brandopfern.“ (vgl. Mt 9,12;12,7)

 Politische Revolten (7,3-7)
 „Mit ihrer Bosheit erfreuen sie den König und mit ihren Lügen die Fürsten … Alle ihre 

Könige sind gefallen“

 Bündnisse mit fremden Völkern (7,11; 8,9)
 „Und Ephraim ist wie eine einfältige Taube geworden, ohne Verstand; sie rufen Ägypten 

an, sie gehen nach Assyrien.“

 Selbstsüchtiger Hochmut (13,6)
 „Ihrer Weide entsprechend wurden sie satt, sie wurden satt, und ihr Herz erhob sich; 

darum haben sie mich vergessen.“

 Geistliche Undankbarkeit (7,15)
 „Und ich hatte ihre Arme unterwiesen und gestärkt, aber sie ersinnen Böses gegen mich.“



Kapitel 1

V.1: Erst hören, dann sprechen…
 „Das Wort des HERRN, das an Hosea, den Sohn Beeris [mein Brunnen], erging…“

 Hosea ist Mund eines anderen; es erging zuerst an Hosea !

 Nicht drauf losreden … („damit ich höre, wie solche, die belehrt werden …“)

V. 2: Schocktherapie 
 Ehe mit einem Hurenweib; buchstäblich oder bildlich?

 „Eine Hure und eine Entehrte sollen sie [Priestersöhne] nicht zur Frau nehmen…“ (3Mo 21,7)

 Jes 8,18: „Siehe, ich und die Kinder, die der HERR mir gegeben hat, wir sind zu 
Zeichen und zu Wundern in Israel“

 Hes 12,11: „Sprich: Ich bin ein Wahrzeichen für euch; wie ich getan habe, so soll ihnen 
getan werden“  Hesekiel würde seine Frau verlieren, durfte nicht trauern (24,16-18)

 Jes 20,3 „Und der HERR sprach: So wie mein Knecht Jesaja nackt und barfuß 
gegangen ist, drei Jahre lang als ein Zeichen und Vorbild bezüglich Ägyptens und 
bezüglich Äthiopiens“

 Jeremia -> Jochstab (27,2); Jeremia sollte kein Frau und Kinder haben (16,2)

 Hesekiel benahm sich wie ein kleiner Junge und musste zum Zeichen eine besondere 
Frisur machen

 Wäre Hosea nicht gehorsam gewesen, hätte er keine Botschaft gehabt… Hosea 
hat nicht die Warum-Frage gestellt … es waren die Wege Gottes für ihn … 
vielleicht hatte sich Hosea sein Leben auch anders vorgestellt



Kapitel 1

V. 2: Die Beziehung Gottes zum Volk ist ehelicher Natur
 Es geht um eine besondere Art von Liebe

 „Auf Seiten Gottes haben wir die vollkommene Liebe eines Bräutigams. Keiner 
von uns denkt daran, den Herrn zu bitten, uns noch mehr zu lieben als Er uns 
tatsächlich liebt.“



Kapitel 1

Prophetische Bedeutung der Kinder
 V. 3-5: Jisreel (Gott sät, Gott zerstreut; Volk säte Hurerei)

 Ort des Massakers Jehus - 2Kön 10,1-14; ca. 80 Jahre vorher; er ging über das Maß 
Gottes hinaus (vgl. Richter 19-21)

 Gott sät Gericht  das Volk Hurerei

 Israels Macht sollte gebrochen werden; mit dem Haus Jehu, hörte die Regierung 
auf; 2Kön 10,30;15,12; 

 Ort des Gerichtes der Assyrer 722 v. Chr.; 

 Megiddo Hochebene Militäranlage unter Salomo 1Kön 9,15; 

 Ort mit heilsgeschichtlicher Bedeutung vgl. Off 16,16 (Endkampf)

 V. 6-7: Lo-Ruchama (Nicht-Begnadigte, Nicht-Erbarmen)
 2Kor 1,3: „Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

der Vater der Erbarmungen und Gott allen Trostes,“

 1Pet 5,10: „Der Gott aller Gnade aber, der euch berufen hat zu seiner 
ewigen Herrlichkeit in Christus Jesus“

 „Aber über das Haus Juda werde ich mich erbarmen“ V. 7

 V. 8-9: Lo-Ammi (Nicht-mein-Volk; keine Anerkennung, 

Babylonische Gefangenschaft)  vgl. Lukas 15



Kapitel 2

V. 1-3: Zukunft Israels
 Hes 37,22-26; Hes 36,24-32; Hes 37,1-14; Sach 13,8.9; Eph 1,10; Lk 1,32

 „Und mein Knecht David wird König über sie sein, und sie werden 
allesamt einen Hirten haben“ (Hes 37,24)

V. 4-7: Zuflucht bei fremden Göttern
 Hilfe bei Assyrien/Ägypten/Götzen (Wo suchen wir Hilfe?)

 Mutter hat den Segen fremden zugeschrieben

V. 8-9: Prüfung durch Mangel
 „denn damals ging es mir besser“ V. 9b  Lk 15



Kapitel 2

V. 10: Prüfung durch Segen 
 „Korn, Most, Öl, Silber, Gold“ V.10 -> wofür gebrauchen wir den Segen?

V. 11-15: Prüfung durch Wegnahme d. Segens
 „Korn, Most, Wolle, Flachs, Feste, Neumonde, Sabbate, Weinstocke, 

Feigenbäume“ V.11-14 / V. 15  alles sah schön aus (Schmuck)

V. 16-25: Erneuerung der Beziehung
 „in die Wüste locken“ vgl. Off 12;„ich werde“; „ich will“; ein Ort, wo nur 

Gott ist; V. 23 Himmel und Erde in Harmonie; siehe Off 21



Kapitel 3

V. 1:  Von Gott geliebt
 Hos 3,1: „Wie der HERR die Kinder Israel liebt“

 Hos 11,1: Als Israel jung war, da liebte ich es, …

 Hos 14,5: Ich will ihre Abtrünnigkeit heilen, will sie willig lieben; …

 Mal 1,2: Ich habe euch geliebt, spricht der HERR; aber ihr sprecht: 
„Worin hast du uns geliebt?“ 

 Mt 23,37: Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine 
Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht 
gewollt!

 Offb 3,19: Ich überführe und züchtige, so viele ich liebe. Sei nun eifrig 
und tu Buße!  Laodizäa!

 Quelle dieser Liebe in Gott selbst; kein Versagen des Menschen löscht diese 
Liebe aus; es geht um Liebe einer ganz besonderen Art

V. 1b: „und Traubenkuchen lieben“ (vgl. 2Tim 3,4)

 Lieblingsspeise Davids… / Jer 7,18 Götzendienst

V. 2: Wertlosigkeit des Volkes (2Mo 21,32)



Kapitel 3

V. 3-4:  Kein politisches u. religiöses Leben
 „viele Tage“  Hinweis auf den Einschub der Gemeinde

ohne König, ohne Fürsten (heb. sar),

ohne Schlachtopfer (seit 70 n.Chr.)

ohne Bildsäule (Hinweis auf Gräuel der Verwüstung)

ohne Ephod, (gibt es bereits wieder)

ohne Teraphim (kein Götzendienst in Israel!)

V. 5: Umkehr/Rückkehr Israels „am Ende der Tage“

 Kann nicht in der Kirche erfüllt sein; Paulus wählt eine andere 

Sprache  2Tim 4,1; 2Tim 3,1-5; 2Pet 2,1-3; Jud 17-19; 1Joh 2,18

Praktische Anwendung
 Der Herr Jesus ist für uns auch „viele Tage“ abwesend (V. 3)



Kapitel 4

Kap. 4: Erkenntnis verwerfen (V. 1.6; vgl. 6,3)
 „Denn der HERR hat einen Rechtsstreit mit den Bewohnern 

des Landes; denn es ist keine Wahrheit und keine Güte und 
keine Erkenntnis Gottes im Land.“ (4,1)

 „Mein Volk wird vertilgt aus Mangel an Erkenntnis. Weil du 
die Erkenntnis verworfen hast, so verwerfe ich dich“ (4,6) 
 verwerfen kann man nur etwas, was man zuvor hatte!

 „So lasst uns den HERRN erkennen, ja, lasst uns nach seiner 
Erkenntnis trachten! Sein Hervortreten ist sicher wie die 
Morgendämmerung; und er wird für uns kommen“ (6,3)

 Juda sollte nicht nach Beth-Awen [Haus der Nichtigkeiten] 
gehen (V.15) – falscher Platz der Anbetung



Kapitel 5

Kap. 5: Das freudige „bis“ 
(Jes 32,15; Hes 21,32; Mt 23,39; Sach 12,10-14)

 „Ich werde davongehen, an meinen Ort zurückkehren, bis sie sich 
schuldig bekennen und mein Angesicht suchen.“ (V. 15)  Lk 19; Mt 25

 „Ein gewisser hochgeborener Mann zog in ein fernes Land, um ein 
Reich für sich zu empfangen und wiederzukommen.“ (Lk 19,12)

 „Denn so wie ein Mensch, der außer Landes reiste“ (Mt 25,14)

 Jes 32,15: bis der Geist über uns ausgegossen wird aus der Höhe und die 
Wüste zum Baumgarten wird und der Baumgarten dem Wald 
gleichgeachtet wird.

 Hes 21,32: Umgestürzt, umgestürzt, umgestürzt will ich sie machen; 
auch dies wird nicht mehr sein – bis der kommt, dem das Recht gehört: 
Dem werde ich es geben.

 Mt 23,39: denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht sehen, 
bis ihr sprecht: „Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!“

 Die Gemeinde hat Israel nicht ersetzt (keine Substitutionstheologie)



Kapitel 6-7

Kap. 6: Gericht und Wiederherstellung
 V. 4-6: „Was soll ich dir tun, Ephraim, was soll ich dir tun, Juda, da eure 

Frömmigkeit wie die Morgenwolke ist und wie der Tau, der früh verschwindet? 
Darum habe ich sie behauen durch die Propheten, habe sie getötet durch die 
Worte meines Mundes; und deine Gerichte sind wie das Licht, das hervorgeht. 
Denn an Frömmigkeit habe ich Gefallen und nicht am Schlachtopfer, und an 
der Erkenntnis Gottes mehr als an Brandopfern.“

 V. 6 wird in Mt 9,13; 12,7 erwähnt

 V. 11 „Auch über dich, Juda, ist eine Ernte verhängt, wenn ich die 
Gefangenschaft meines Volkes wenden werde.“

Kap. 7: Beschreibung des Zustandes Israels



Kapitel 8-10

Kap. 8: Wind säen und Sturm ernten (V.1.7)
 Hos 8,1: Die Posaune an deinen Mund! Wie ein Adler stürzt er auf das Haus des 

HERRN, weil sie meinen Bund übertreten und gegen mein Gesetz gefrevelt 
haben.

 Hos 8,7: Denn Wind säen sie, und Sturm ernten sie; Halme hat es nicht, das 
Ausgesprosste bringt kein Mehl; wenn es auch Mehl brächte, so würden Fremde 
es verschlingen.

Kap. 9: Orte mit Geschichte 
 Gibea – Verderben vgl. Ri 19-21 (V.9)

 Wüste – Erinnerung wie Trauben in der Wüste (V. 10)

 Gilgal – Götzendienst vgl. 12,12; 4,15 (V. 15)

Kap. 10: Israel der Weinstock des HERRN 
(V. 1.2; Jes 5; vgl. Joh 15)



Kapitel 11-13

Kap. 11: Gnade und Barmherzigkeit
 „Als Israel jung war, da liebte ich es, und aus Ägypten habe ich meinen 

Sohn gerufen.“ (V. 1) Mt 2,15

 „er nahm sie auf seine Arme“ (V. 3)

 „Wie sollte ich dich hingeben?“ (V. 8a)

 „erregt sind alle meine Erbarmungen“ (V. 8b)

Kap. 12: Buße der Weg zum Heil
 „Du denn, kehre um zu deinem Gott; bewahre Güte und Recht, und 

hoffe beständig auf deinen Gott.“ (V. 7)

 „Und Ephraim spricht: Ich bin doch reich geworden, habe mir 
Vermögen erworben; in all meinem Erwerb wird man mir keine 
Ungerechtigkeit nachweisen, die Sünde wäre.“ (V. 9) Off 3,17!

Kap. 13: Der letzte Sturmwind
 „Ein Ostwind wird kommen, ein Wind des HERRN, von der Wüste 

heraufsteigend, und seine Quelle wird vertrocknen …; er wird die 
Schatzkammer aller kostbaren Geräte plündern.“ (V. 15b)



Kapitel 14

Worte der Gnade in mitten von Gericht 
und scharfer Bloßstellungen

Gott ist Licht und Liebe
 Hos 13,4: Ich aber bin der HERR, dein Gott, vom Land Ägypten her; und du kennst keinen 

Gott außer mir, und da ist kein Retter als nur ich. 5 Ich habe dich ja gekannt in der Wüste, 
im Land der Gluten.

 Hos 11,1: „Als Israel jung war, da liebte ich es,

 Hos 11,8: „Mein Herz hat sich in mir umgewendet, erregt sind alle meine Erbarmungen.“

 Hos 14,5: „Ich will ihre Abtrünnigkeit heilen, will sie willig lieben; denn mein Zorn hat sich 
von ihm abgewandt.“

 Wie sieht das eigentlich für uns Christen heute aus? Haben wir die Liebe des Herrn zu uns 
„verdient“? Was wurde uns alles geschenkt? (vgl. 13,4-6)

 Umkehr ist immer möglich: „14,2 Kehre um, Israel, bis zu dem HERRN, deinem Gott, 
denn du bist gefallen durch deine Ungerechtigkeit. 3 Nehmt Worte mit euch und kehrt um 
zu dem HERRN; sprecht zu ihm: Vergib alle Ungerechtigkeit“ 

 Gott macht Umkehr so einfach wie möglich!



Kapitel 14

Kap. 14: Der verlorene Sohn kehrt zurück
 Küsse des Vater entsprechen dem Vers „ich will sie willig lieben“ (V. 5)

Gott leitet sein Volk zur Buße (V. 2-4)

 Israels Untreue (Kap. 1-3)

Gottes Gericht (Kap. 4-13)

Gottes Liebe (Kap. 14)

Bei Gott ist kein Ding unmöglich!



Kapitel 14

Beschreibung Israels
 V.6: Blühen wie die Lilie 

(Schönheit)  nach aller 

Anstößigkeit in diesem Buch; kann in uns 
die Frucht des Geistes sichtbar werden?

 V. 6b: wie der Libanon –
vgl. 5Mo 3,25 „dieses gute Gebirge und den Libanon“; 
Hld 5,15 „seine Gestalt wie der Libanon“)  Kennzeichen 

für das Höchstvortreffliche

 V. 7: Pracht und Herrlichkeit wie der Olivenbaum

 V. 8: blühen und Frucht bringen wie der Weinstock 

 In der Zwischenzeit ist der Herr Jesus der wahre 
Weinstock



Kapitel 14

 V. 9: immer grünende Zypresse 
(Bewusstsein von  Gnade)

 „Was habe ich fortan 
mit den Götzen zu schaffen?“

 „Aus mir wird deine Frucht gefunden.“

 Wir besitzen diese höchst vortrefflichen Dinge jetzt 
schon in Christus und sollen sie durch Christus darstellen!

 Umkehr Israels als Vorbild für uns persönlich!

 Was haben wir verloren?

 Platz von Söhnen (Röm 8)

 mit Christus auferstanden (Kol)

 versetzt in himmlische Örter (Eph)

 Ordnungen in der Versammlung (Kor)

 Herrliche Hoffnung (Off)



Botschaft des 
Propheten

 (1) Gottes Liebe und Israels Untreue

Gott ging ein Ehebündnis mit Israel ein. 

Doch Israel beging Ehebruch und Götzendienst.

 (2) Der Prophet Hosea zeigt auf, dass es bei Gott keine hoffnungslosen Fälle 

gibt und wie Gott durch Güte und Erbarmen sein Volk zur Buße leitet.

 (3) Ein durch und durch verdorbenes Volk kann durch Buße und Glauben eine 

völlige Heilung erfahren. (Hosea=Rettung; Heilung)

 (4) Gottes Liebe ist unbegreiflich!

 Tod und Auferstehung Israels

 Das Maß der Untreue entspricht dem Maß der Gnade und Barmherzigkeit auf 

Seiten Gottes!


